
364 Drittes Buch, 

fäulen trotz mancher Veränderungen noch erhalten if. Ihre Apfis zeigt nach 
außen die polygone Geftalt, welche fortan in allen ravennatifchen Kirchen wieder- 
kehrt. Aehnlich ift die Apfis der um diefelbe Zeit erbauten gänzlich modernifirten 

S.Francesco. Peterskirche, jetzt S. Francesco, deren 24 Marmorfäulen vielleicht die erften in 
altchriftlicher Zeit entftandenen find. Ueber ihrem antikifirenden Kapitäl tritt zum 

erften Mal jener kämpferartige Auffatz hervor, welcher zur Aufnahme der breiten 
Arkadenbögen nothwendig wurde, fobald man nicht mehr Säulen von genügen- 

Fig. 336. S. Apollinare Nuovo zu Ravenna. 

der Stärke anwenden mochte. In die Regierungszeit Theodorichs (} 526) fällt 

S.Apollinare der Bau der prächtigen Kirche des h. Martin, jetzt S. Apollinare Nuovo 

Neovo. (Fig. 336), die mit ihren 24 Marmorfäulen und dem glänzenden mufivifchen 
Schmuck ihrer Wände noch immer zu den feierlichften Reften altchriftlicher Kunft 
gehört. Sie war die Hauptkirche der Arianer. Zugleich entftand in geringerer 

S. Teodoro, Anlage die Kirche S. Teodoro (jetzt S. Spirito), eine kleinere dreifchiffige Bafı- 
lika, von weiträumigen Verhältniffen mit fieben fchönen Marmorfäulen auf jeder 
Seite, deren korinthifirende Kapitäle den byzantinifchen Kämpferauffatz mit dem


